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>>S2 Mk., bei der Post abgeholi 1,50 Mk.
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'Mufft. Sonniagsblall„Sterne und Blumen",
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Erscheint täglich
üuher an Sonn- und Feiertagei;.

45 . Jahrgang.

Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene Dorgiszeile oder derenAaum

15Pfg. Reklamenzeilenkosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 4 Uhr vormOIags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Verantwortlich siir den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerei. K. m. b. S.

Expedition: Liszersiraße 17.
Fernsprech-Anschluß 9h'. 8. J

Zweites Blatt.
Deutschland.

dsten®*ne  wichtige Entscheidung in der Jugend
Völklingen (Saar ), 21. März . Hie;
C Bürgermeister und der Gemeinderat im

t>lad ^ 13 einen der Gemeinde gehörigen Spiel-
^«rh? Er mit 2000 dl  Staatsbeihülfe instand gesetzt
balt, kathol. Jngendvereinen zur Ab-

^rtr e‘ne§  Bezirks -Turnfestes versagt. Die
p(w C*e.c der Jugendvereine erhoben Beschwerde

>. owsen Beschluß des Bürgermeisters , der sich
Pr̂ ^ ^ 'utlichkeit durchweg als einseitiger För-

^gen
>n
de
kine,̂ r der interkonfessionellen Turn » und Spielver-
Dĝ rwies, beim Regierungspräsidenten in Trier.

,̂ "lhin entschied der Regierungspräsident , die
^Naän̂ Eurn - und Spielplätze müßten allen
tkrx̂ üereillen, einerlei ob konfessionell oder in-
hg^ !̂ üionell. die nach Maßgabe des ministeriel-
deĝ ^ "̂üpflegeerlassesauf staatserhaltendem Bo
^ ^ "iiendpflege treiben, zur Verfügung gestellt

mes îrm so mehr, wenn aus dem Jugend-
Mew'°llöä  Beihülfen gewährt worden seien, da
^^ü'ssion̂ Äugendvereinen ohne Unterschied derhJIlPJ1 zugute kommen solle.

.°°hl selbstverständliche Enischc
"ngspräsidenten erhob die Völklinger Ge-

Dxx̂ .^ rwaltung Einspruch beim Kultusminister.
V’§ st?cr.r Vtinister erkannte sedoch die Verfügung
«ink„̂ wrungspräsidenten als zu Recht bestehend

Gegen diese an
Entscheidung des Trierer

"u hp " " ' •« nHvf ' iuiiueJUtu uiv gu oivuji.
^o(rr; rU>ar^ üen Einspruch des Bürgermeisters vonlolkliä '
ihÜk.j 6en und betonte, daß alle Vereine, die plan-

Jugendpflege in staatserhaltendem Sinne
>ttkä«c' , °üne Unterschied ob konfessionell oder in-
ihxĵ lesstonell, von seiten des Staates und der Ge-
sühx„„ Paritätisch zu gleicher Weise Förderung ev

" tollten. Das sei auch maßgebend für die Be-
Nnd° ^ von Bcihülfcn und Uebcrlassung von Ge-
IFi ^ tunfieit,  die der Jugendpflege dienen,
d-rä T ■öurgermetfter von Völklingen Harte beson-TO w » ,ucl,r c von Millingen harte veson
"^ llen die Turnabteilungen der konfes

^ugendvereine den „nationalen " Turn-
Nch Entziehung von Mitgliedern Ab-

Daraufhin wurde vom Regierungs-
erklärt, nach den Bestimmungen des

v*w  könne den konfessionellenVereinen
?cJt, im}, werden , Turnabteilungen zu grün-
"ßQnbefa'w  seien daher nach demselben Recht zuV Wie die interkonseslionellen Turnne, --

England.
! ^»str " Satvrischc Militärdienst in Australien.
r !t Un fl v L‘n >st in Heller Aufregung über die Ein-
M obligatorischen Militärdienstes durchBJoh - 0
M>I d/ ^ tson und seine Freunde . Eine große
An , '.‘‘‘»getjoDcnen Rekruten mußte bestraf

! 6wefetenr ’ i' e sich den Gestellungsbefehlen wieL̂ kilinN. Zur fteit sind nicht wenioer als 840tÄ^ steiie' 8 ur  Zeit sind nicht weniger als 3400

wisgehvbenen Rekruten mußte bestraft
il s

Hkii?"8ena : I" >o »oo ĉjiLl. uco
den Gefängnissen untergebracht, die

°bi! °«i»,',ischüsbefehl nicht Folge leisteten. Diese
>viNtvris,̂ beweisen, wie die britische Rasse dem
iJ eiti Militärdienst gegeuübersteht und

^^ iirde artiger Versuch in England anfgenom-

cho . Retsolutioii i« Ulster.
U . bab ?’ 23. März . (Eig. Drahtb .) Die )lach

sich ganz beträchtliche Anzahl von Otsi
LÜSen Aon̂ ^ Oert habe, nach Ulster gegen die
Vh1 bi. t e SU marschieren, und daß insolge-

^ .beabsichtigte Entsendung von Truppen
tzi?.- Tj.^^ geben worden fei, scheint sicher zu
nÄfen ^ " Handlungen mit den widerspenstigen
^ bauern noch an. Mittlerweile schei, ..... Mittlerweile

J; tt  durch Ehrenwort zum Schlveigen
^ogänge verpflichtet worden zu sein.

Warfe,, zahreiche meuternde Soldn
, ^M >reregiments gestern ihreorfr --' - »»»' »» axivv. .. ..,.v Waffen

l?u( ^ek°r,, " Urten, unter ceineil Umständen ei°
th>' hach?, x 2«m Ausmarsch gegen die Ulster-
^ «koHZutommen. Alles das sind Beweise für
Vf,! .Heex. on Zusamrnenbruch der Disziplin in

üuan glaubt , daß eine militärische
finhp* ^ bereits im Lande bestehe. Of-

fi|N >Uno" England eine weitgehende Mo-
^8e,i ^ bott . Traintruppen und Gepäckab-
X ^ dps „ ,en auf allen größeren Bahnhöfen
^ »Uch en. Verschiedene Truppen , dar-

^ ^vndĝ bdlreiche Artillerie , marschierte heuteBlatt will wissen, daß die Re
^ ^ st,Ange , ungesähr 200 Haftbefehle ge

? -% iiliZ 81! " lassen, die auf ein telegra-
IR Trnna ôrt hin ansgeführt werden fol-
) i»̂ 'nkte i» ^ würden alle strategischen wich¬
se», lster besetzen, um die Behörden
Nt,' .Tjp s»plHnä ihrer Maßnahmen zu unter¬
st N 1tQm.t,<?run9  scheint eine sofortige Auf-

daß' ^ bftchsichtchen. Daraufhin
lNN l>hga»Un^ r Minister des Innern diehar. "changreichrr Wahlschriftstücke ange-

S "ib eif
fii

fü

yNoa . b IlnteÄk :. führend bisher nur für

lokales.

Limburg , 25. März,
ü r M i l i t ä r u r l a u b e r.^nNnispn̂, .̂ ritl p»„ n,' v * 14  i u 11u u v 11.

ij’ê Utiö Mt Unteros? ^ "bhrnng der freien Ur-
^i? Noriiip p? 0Ziere und Gemeine deriilp dp̂ ein. aa.':c._ < ^ .

©meinen cKc

h'Nt *e fr°' e’hc s,.p! Jvoffizicr und Geme
ILHUpI-  d. h ' n̂ Uii^ Urlanbszeit gewährt

Mpac- ^ u!;r-n oes nunirar-
^willigt we-pr!"^whrl auf deutschen

«w ». F, u Uvlmtfia' ■;auu »seu gewayri wer-
Ms n^ NgJbach dê ^ elfen dürfen nur in die

dip^ chen „ >? °M" brte der Eltern oder
b Hin? ' nach de« Sätzen des Militär¬

in.

d— N a s s a » i s che L a n d e s b a n k. Die
Direktion der Nassauischen Landesbank hat sich
entschlossen, auch zu dem April -Anlagetermin
die 4% Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank Buchstabe rA wieder zu einem Vor¬
zugskurs von 98,50% (gegenüber einein Börsen¬
kurs von 99%) abzugeben. Die Abgabe erfolgt
bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sam¬
melstellen der Nassauischen Sparkasse, sowie auch
bei den Banken und Vorschußvereinen des Bezirks.

Provinzielles.
Die elektrische Bahn Frankfurt -Cronberg -König-

stein.
: !: Frankfurt , 24. März . Nach Mitteilungen des

Kreisausschusses des Obertaunuskreiscs sind die
Verhandlungen wegen der Erbauung einer elek¬
trischen Bahnverbindung von Frankfurt nach Cron-
berg und Königstein mit der Frankfurter Lokal¬
bahn-Aktiengesellschaft in Bad Homburg wieder
ausgenommen worden und bereits soweit gediehen,
daß die beteiligten Gemeinden, durch deren Ge¬
markungen die Bahnlinie geführt werden soll, sich
über die Frage des Grnnderwerbs in nächster Zeit
zu entschließen haben. Den bisherigen P 'änen zu¬
folge zweigt sich die neue Linie bei Niederursel von
der Oberurseier elektrischen Bahn ab und führt
dann in nahezu westlicher Richtung an den Ort¬
schaften Weißkirchen, Stierstadt , -Oberhöchstadt,
Schönberg, Cronberg und Falkenstein vorüber nach
.Königstein. Die Negierung erteilte der Lok.ftbahn-
Aktiengesellschaft die Erlaubnis zu den technischen
Vorarbeiten für die elektrische Bahn Niederursel-
Königstein bereits vor längerer Zeit . Die neue
Linie wird zweigleisig ausgebaut und erhält vor¬
aussichtlich auch Güterverkehr. Si, . kann, da eine
Stundengeschwindigkeit von 40 Kilometer zuge-
lassen ist, in etwa 50 Minuten durchfahren werden.

* Schupbach, 22. März . Im Saale des Gast¬
wirts Schwarz hielt am Sonntag der Vorschußver¬
ein unter zahlreicher Beteiligung seine diesjährige
Generalversammlung ab, in der über das 50. Ge¬
schäftsjahr des Vereins Bericht erstattet wurde.
Welch ungeheuren Aufschwung der Verein seit sei¬
ner Gründung genominen, konnte man ans dem
Geschäftsurnsatzersehen, der in den ersten Jahren
des Bestehens nur einige Hunderttausend Mark
betrug , jetzt aber die Höhe von nahezu z w e i
M i l l i o n c n Mark  erreicht hat. Die Mitglie¬
derzahl betrug am Ende des Jubiläumsjahxes 961
mit 576 600 Haftsumme. Der Reingewinn pro
1913 beträgt 9946 M.  Die Verhandlung beschloß,
7 Prozent Dividende zu verteilen. An die Ver¬
handlungen schloß sich die Feier des fünfzigjährigen
Bestehens des Vereins an.

cf Niederselters , 22. März . Mehrere Augen¬
zeugen der von hier glemcldcten Lebensrettung be¬
richten uns : Bei der Rettung des Kindes des Acon-
tenrS Deuber am 18. d. M . durch den Maurer Adam
Schneider von hier ist nicht, lv'ie berichtet wurde,
Schneider nuf Anordnung des Herrn Bürgermei¬
sters, sondern auf das Hilferufen einiger Frauen,
die oberhalb d. Brücke standen, in den hochgeh nd n
Emsbach gesprungen. E r st a l s S ch. d a s K i n d
an das Ufer gebracht hatte,  kam der Herr
Bürgermeister und beide  machten sich an öie
Wiederbelebungsversuche. Jedenfalls hat das Kind
nur der unerschrockenen Tat des Maurers Adam
Schneider sein Leben zu verdanken.

G Montabnur , 23. März . Die christliche Gewerk¬
schaftsbewegung faßt hier allinählich immer mehr
Fuß , illachdem sich die Buchdrucker vor 2 Jahren
im Gutenbergbnnd (dem Gesamtverband der ckfristl.
Gewerkschaften ängeschlossen) organisiert haben, fol¬
gen jetzt auch die Holzarbeiter . Letztere haben schon
eine Anzahl im christl. Holzarbciterverband seit eini¬
gen Wochen vereinigt . Ain verflossenen Samstag
abend hatte die Zahlstelle des christl. Holzarbeiter-
Verbandes hier im Lokale des Hrn . M. Kromm
eine Versammlung einberufen , die grit besucht lvar.
Der Vorsitzende, Herr Herin. Hasdei'.deufel-Elgen-
dorf, leitete dieselbe und erstattete Bericht über die
Bezirkskonferenz in Frankfurt . Herr I . Holzky
hielt alsdann einen kurzen Vortrag über die sogen,
„freien" Gewerkschaften und schilderte ihre „Neu¬
tralität ". Alsdann sprach Herr Hch. Roth-Holler
iiber das das Thema : „Die Notwendigkeit der
christl. Gewerkschaften." Redner besprach die Mono¬
polverträge der sozialdemokratischenGewerkschaften
etc. Jeder , der dazu berufen sei, müsse zur Stär¬
kunĝ der christl. Gewerkschaften beitragen . Auch
i c Staat hätte ein großes Interesse an der Erstar¬
kung der christl. Gewerkschaften. Die Versammlung
verlief sehr anregend.

G Aus dem Rheingau , 22. März . Wie die Zei¬
tungen berichteten, wird die Rheinuferstraße im
Rheingantreise sowie auch teilweise im Kreise St.
Goarshausen als Vizinalweg erbaut . Erst von
Wellmich ab soll dann die Straße vom Rhein aü-
zweigend über die Höhe und einige Landorte be¬
rührend als regelrechte Landstraße für den Auto¬
mobil- und Durchgangsverkehr angelegt werden.
Nur an sehr wenigen Stellen im Nheingaukreise
wird die neue Straße , soweit dieselbe den Rhein
entlang führt , im Vergleich zu dem Leinpfad etwas
breiter , da die beschränkten Terrainverhältnisse im
allgemein -n eine Erbreiterung leider unmöglich
machen. Auch für die Zukunft werden Unglücks¬
fälle, wie sie auf der engen LeinpfadstreckeRüdes-
Heiin-St . Gl'arshausen von jeher besonders bei
Fuhrwerken, deren Pferde vor den Eisenbahnzügen
scheuten wodurch Pferd und Wagen in den Rhein
stürzten, nicht zu vermeiden sein. Daran ist nun
einmal nichts git ändern . Die Bahn kann nicht
sulle gelegt werden. Von verschiedenen Seiten
wird befürchtet, daß mit Fertigstellung der Rheiu-
nferstraße auch der Automobilverkchr zunehinen
tnird. Dl » Ablenkung des Autoverkehrs von der
linken aus die rechte Rheinseite würde allerdings
von unseren linksrheiitischen Nachbarn, denen die
Autos zur wahren Plage geworden sind, mit
Freude begrüßt werden. In erster Linie kommt
ober der auf des Lebensunterhalt gerichtete Er¬
werb, wie er z. B. von den die Rheinnnferstraßs. be-

nützenden Lohnfuhrleuten wie auch von vielen
Personett betätigt wird, welche zu Fuß die Straße
passieren müssen. Der Automobilverkehr dient
meistens dem Vergnügen . Dieses kommt erst an
zweiter Stelle . Da, wie angedeutet, die Rbein-
nserstraße der Strecke Rüdesheim-St . Goarshausen
auch nach ihrer Fertigstellung sehr beengt ist, so-
daß dieselbe nur für den notwendigen Verkehr aus¬
reicht, wird es als selbstverständlichangesehen, daß
der Autoverkehr wegen der für Fuhrwerke und
Fußgänger drohenden Gefahr für jene Strecke
polizeilich gänzlich untersagt wird.

Vermisch reS.
iK- Bingen , 23. März . Die schon längst gehegte

Vermutung , daß die seit dem 17. Februar von hier
sprcrlos verschwundene Frau Professor Kreisel
und ihr 8jähriges Töchtercl-en nicht mehr unter d n
Lebenden weilen, ist nunmehr zur Gewißheit ge¬
worden. Hier traf die Nachricht ein, daß im Rheine
bei Kalten-Engers die Leiche der Frau Kreisel ge¬
landet sei. Das Kind ist sicher von der nerven¬
kranken Frau in den Rhein geworfen worden.

* Koblenz, 22. März . Gestern brach in der
Villa des E)el>. Kommerzienrats von Oswald
Feuer  aus , das den größten Teil des Gebäudes
zerstörte. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf
mehere hunderttansende Mark. Der Hanptverlust
besteht in der Vernichtung der wertvollen Bücherei,
einer Minieraliensammlung und einer Sammlung
von Jagdtrophäen.

Stuttgart ) 23. März . Der Literarhistoriker
Professor Dr . Otto H a r n a ck, der sich vor vier
Wochen in nervöser Ueberreizung aus seiner Woh¬
nung in Stuttgart entfernt hatte, ist gestern in der
Nähe von Besigheim tot im Nekar aufgcfunden
worden.

Svducp , 22. März . Nach einer Kabelmeldung
von den Neuen Hedriden haben Eingeborene im
Norden , der Insel Mellikolo sechs eingeborene
Lehrer einer aitstralischen Missionsstation ermordet
und verspeist.

Die Katastrophe in Venedig.
!i: Venedig , 22. März . Bis jetzt sind 3 0 Per-

s o u c n als aus dem Unglückshafen gerettet ermit¬
telt worden, darunter , wie schon gemeldet, sechs Ma¬
trosen des deutschen Kriegsschiffs „Goeben" und die
bereits genannten Karl Woltz und Gustav Netl-
mann sowie der anscheinend ebenfalls Deutsche Eniil
Post. Unter den vier noch nicht identifizierten Lei¬
chen befindet sich die einer elegant gekleideten, etwa
40jährigen , etwas über mittelgroßen starken Dame
mit braunen Haaren , die gestern mit dem Schiffe
gehoben lvnrde. Eine itnbestimmte Anzahl Leichen
ist zweifellos von der starken Strömung ins Meer
getrieben worden.

* In Seenot . D a n zig,  22 . März . Der Kie¬
ler Dampfer „Franziska ", der gestern abend 10 Uhr
den Hafen von Neufahrwasser nit Stückgütern und
Holz nach Hamburg bestimmt, verlassen hatte, ist
nach vierstündiger Fahrt an der Außenseite von
Hela bei Danztger Heisternest gestrandet. Die Ret¬
tungsmannschaft von Putziger Heisternest rettete
zlvei Passagiere und sechs Mann der Besatzung. Der
Kapitän und weitere vier Mann der Besatzung er¬
klärten, an Bord bleiben zu wollen. Die Lage des
Schisses ist nicht ungefährlich, da der Sturm cs sehr
hoch ans den Strand gesetzt hat. Der Kapitän lehnte
die Hilfe der herbeigeeilten Bergungsdarnpfer ab,
da er erst Nachricht von seiner Reederei abwarten
will.

76. Kreis -Turn tag des Mittelrhelu -Tnrukreises.
chh Bingen , 22. März . Der 76. Kreisturntag des

Mittelrheinkreises wurde heute hier im Festhaus
abgehalten. Anwesend waren 451 Vertreter . Die
Verhaicdlungen leitete der 1. Kreisvertreter Schul¬
rat S chm u ck- Darmstadt . Dem Bericht des
Kreisvertreters ist zu entnehmen : Der Kreis hat
im Jahre 1913 einen starken Aufschwung genoin-
men. Die Zahl der Vereinsorte betrug am 1. Jan.
1914: 1201 (-ft 84 gegen das Vorjahr ), die Zahl
der Vereine 1410 (-ft 86) ; der Kreis besitzt männ¬
liche Vereinsangehörige über 14 Jahre 141939
(ft- 7176), davon sind Jugendliche bis zu 20 Jahren
49 694 (ft- 2264), unter diesen Zöglinge (bis zum
17. Jahre ) 28 185. An den Uebnngen nahmen tc l
51070 (ft- 2793). Als Turnwarte unh Vorturner
wirkten 5356 (-ft 216) Personen . Zu ihrer Weiler-
bildung fanden 3909 Vortnrnerstunden statt. Ge¬
turnt wurde in 129 494 (ft- 7281 Turnzeiten mit
einem Gesamtbesuch von 2 644 764 (ft- 76 775) Per¬
sonen. Die Frauenabteilnngen zählen 6109 (ft- 47)
Mitglieder . Kinderturnen betrieben 416 Vereine
mit 13 281 Knaben und 3221 Mädchen. Schul-
und Gemeindetnrnhallen werden 94 benutzt. Ver-
einseigene Turnplätze gibt cs im fj ~ op.\
vereinseigene Hallen 203 (ft- 14). In das Heer ge¬
treten sind 5391 (ft- 1406) Turner . Die Rech-
nnngsablage schließt mit 19 601,75 Jl  Einnahmen
und 15 858,77 Jl  Ausgabe , also mit einem lieber-
schuß von 3742,98 dl  ab . Von diesen werden über¬
wiesen 1150 dl  für Steuern , 1000 M für die
Rothermelstiftung , die sich bis jetzt ans 6655,08 dl
beläuft , und 1000 M für die vom Kreis zu er¬
richtende Unfallversicherung für alle Mitglieder,
deren Errichtung fast einstimmig angenommen
wurde. Aus der Rothermelstiftung erhalten zum
Ban von Turnhallen je 100 dl  Unterstützungen die
Turnvereine R unke  l , Rheinbrohl , St . Wendel,
Lieser und Burg . Die 65 Abgeordneten für den im
Jahre 1916 in B r e m e n stattfindendcn Deutschen
Turntag werden nach den Vorschlägen des Aus¬
schusses gewählt. (Für den Lahn-Dill -Gau sind
dies die Herren Richter-  Dillenburg und E p p-
st e i n - Limburg .) An die Beratungen schloß sich
ein gemeinsames Mittagessen und eine Besichtigung
der Stadt Bingen.

* Verschiedenes aus aller Welk.
Ju München  feierte am 19. März Herzogin
Adelgunde von Modena, die Schwester des verstor¬
benen Prinzregenten Luitpold , ihren 91. Geburts¬
tag. — Der am 6. März in M ii n st e r in Wests.

verstorbene Kommerzienrat Piepmeyer hat testa-
Euiarlsch eine Stiftung tut Betrage von zwei
^Ewnen Mark für schwächliche und in der Ent¬
wicklung zurnckgebliebeneKinder ohne Unterschied
der Konfession vermacht. — Der Berliner
Rechtsanwalt dessen Verhaftung gemeldet wurde,
heißt Dr . Kelk. Er hatte nur eine kleine Praxis,
geriet in Schulden, übernahm auch Bürgschaften
und soll sich an ihm anvertrauten Geldern vergrif¬
fen haben. Er hat sich selbst gestellt, nachdem er
bereits früher verhaftet gewesen, gegen seine Haft-
eiitlassung aber Beschwerde erhoben war . — Bei
Tours  wurde ein 16jähriger Kassenbote namens
Gstor von einem bisher unbekannten Verbrecher
semer 5000 Francs enthaltenden Tasche beraubt,
erdrosselt und sodann an einem Baump aufgehängt.

dem Friedhof in F l o r e n z erschoß sich am
6. d. JJt.  Graf Casella vor der Gruft seiner Mut 'er,
geborenen Baronin Schnesser. Der Graf hatte die
Gruft mrt Blumen bedeckt und die Kerzen ange-
zimdet. Neben ihm lag die Photographie einer
Dame. — Dre englische Schonerbark „Balder " von
Cuxhaven  nach Poole unterwegs ist Mittwoch
MÄ ' , J’ ü ftd ) im Schlepptau des deutschen
Schleppschtffes„Vulkan" befand, auf der Höbe von
Needels untergegangen . Die gesamte Mannschaft
rst umgekommen. — Die Instrumente der Erd¬
bebenwarte in Hohenheim  haben in der Nacht
zum 18. März mehrere Erdbeben ausgezeichnet, zil-
nachst ein mäßiges Stahbeben um 10 llhr 16 Min.
abends, dann mehrere Fernbeben Mittwoch früh,
die auch auf der Laibacher Warte verzeichnet wur¬
den. Die Herddistanz betrug dort etwa 10 000
Kilometer. — In Bentben (O .-S .) stürzte auf
der Juliushütte ein Kippwagen mit glühendem
Eisen um und ergoß seinen Inhalt auf 4 Arbei-
ter . Einer wurde sofort getötet, zwei starben im
Krankenhaus, der vierte liegt hoffnungslos dar¬nieder.

Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumatr.

Das feine Aroma von
Kathreiners Malzkaffee ist doch um
erreicht. Und dabei dieser kräftige
Geschmack! Verlangen Sie also aus¬
drücklich Kathreiners Malzkaffee.

Der Gehalt macht's:

für Erholungsbedürftige und leichtere
Sommer und

■ Winter besucht
Kranke. Kuranstalt Hofheim 9 T.

'/» Stunde von Frankfurt a. M. 60
Prospekte durch Kahleyss . Dr. Schulze Nervenarrz.

An der Ingenieur -Akademie zu Wismar (Ostsee)
beginnt das Sommcrsemestcr am 27. April , am 1.
April ein freiwilliger Vorkursus und ein Reviti-
tionsknrsus . Die Laboratorien sind mit weiteren
Lehrmitteln nach dem L-tand heutiger Technik aber¬
mals vervollständigt worden. Im verflossenen
Wintersemester wurde eine mehrtägige Exkursion
nach Berlin mit großen! Erfolge unternommen , wc
die Studierenden bei allen maßgebenden Stellen
die beste Aufnahme fanden . _

rfmhSfe
werden nach einmaligem Gebrauch
gegen Hasten and Heiserkeit nichts

anderes mehr kaufen als
Eutol - Bonbons.
Dieselben sind jetzt in luitdichten
Blechdosen verpackt und kosten nach
wie vor nur 30 PSg . Lassen Sie sich
nicht hnmer wieder andere Bonbons
anreden , sondern achten beim Einkauf

darauf , daß Sie nur die echten Euiol-Bor.bons bekommen.

ersetzt Rasenbleiche . - Freie 1$ Pf.
üebsrull erhältl . - Allein . Fabrikant:
isa . Müller, Seifenfabrik, Limburg a. Liha.

m\  Tan« I
5028] Jos . Beuss , Limburg, Ob. Grabenstr. 5.



erst-
renomiert.
Fabriken.

Bei Kauf gegen Barzahlung hoher Rabatt, auch gegen kleine Ratenzahlungen.

J. Bühler, Pianinos und Harmoniums
zur Miete. Bei Ankauf
gemieteter Instrumente:
Anrechnung gezahlter

Miete.
Musikinstrumente aller Art
Grammophone,Platten etc.

Musikalien. 375 1

Statt Karten 1 Statt Karten!

Jur iÖi'firljlujitirg nuinjcr

laAt rrgrfernp rin.

Aparteste Saxtjcu seiner Damen - rrnst KinSerhütr,

«nch rinsllchr Mir in chiLrr Ausführung in jrLcr PrrislsA ».

A . Jimmernrsnn , Morte«.
Himburg Gnhn ). U - hnhnfstrafi » 5.

Unter Nachnahme versenclen vir garantiert
solide, reichlich mit doppelt gereinigten

Federn, Halbdaunen und Daunen
§ Deckbett mit1 KksenM. 15.50, 21.50, 24.50, 3Q,~ .
£ 133 -— Garantiert zweischläfrig— 15

1 Deckbett und2KissenM.25.50, Bö.—,38.—,42.—,48.—,54.—,63.—*
H — Der gute Ruf unserer Firma bürgt für die Gediegenheit unserer Waren. —

Gebrüder Hecht, Umlturg.

in>8!
Eingetr. Genossenschaft mit nnbeschr. Haslpfticht.

Dvnnerstag , den 26. März cr., abends 8% Uhr:

General-Bersammlnng
im Lokale des Herrn E . Bielefeld („(Alte Post ") .

Tages - Ordnung:
1. Rechnungs -Ablage pro 1918.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der

Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des

Reingewinns pro 1913.
4. Neuwahl des 1. Vorstandsmitgliedes für den

ausscheidenen Herrn Aug . Korkhaus , Wahl¬
periode 6 Jahre.

Aachener
ILotterie

fflr den Lehrerhefm
Io fihöodort.

Ziehung
am 30 . und

31 . März
3701 GewinneIm

Gesamtwerte

Neuwahl eines dritten Vorstandsmitgliedes
für den in Pension getretenen Herrn Gustav
Horn ; Wahlperiode bis zur Generalver¬
sammlung 1916, wo dessen Wahlperiode ab-
länft.

6 . Neuwahl von 3 Aufsichtsratsmitgliedern für
die ausscheidenden Herren Josef Flügel,
Rentner : Karl Keßler , Kaufmann u . Anton
Zimmermann , Brauereibesitzer ; auf 3 Jahre.

7. Neuwahl eines Mitgliedes der Einschätzungs-
Kommission für die Aufsichtsratsmitglieder
an Stelle des verstorbenen Herrn Friedrich
Hartstein hier.

8. Bericht über die stattgehabte 18. Revision des
stellvertretenden Verbands -Revisors Herrn
Direktor M . Neußer in Höchst.

9. Bericht über den in 1913 in Braubach statt-
gefundenen Mittelrheinischen Verbandstag.

10. Bericht Uber den in 1913 in Posen stattge-
fundenen Allgenieinen Deutschen Genossen-
schaststag.

11. Ausschluß von Mitgliedern.
12. Anträge von Mitgliedern.

Die Vereinsmitglieder werden aufgefordert,
etwaige Anträge , welche in der anberaumten Gene¬
ralversammlung zur Verhandlung gestellt werden
sollen , so zeitig bei dem Vorstand einzureichen,
daß sie in der Einladung zu dieser Generalversamm¬
lung , drei Tage vor derselben , bekannt gemacht wer-
den können.

Der Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr
1913 liegt für die Vereinsmitglieder von heute an
8 Tage lang in unserem Geschäftslokale zur Ein¬
sicht offen . 2753

Limburg , den 16. März 1914.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:

Josef Flügel.

Aibeitz-vergebmg.
Zum Neubau der Kirche zu Boden bei Mo«

tabaur sind nachstehende Arbeiten und Lieferungen zu
vergeben:

Erd- und Maurerarbeiten, Maurermaterialieu,
Steinhauer-. Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schrei¬
ner-, Schlosser-, Schmiede-, Tüncher- und Anstreicher-
arbeiten. Die Vergebungsuntertagen liegen im Pfarr¬
haus zu Boden zur Einsicht aus , die Offerten mit der
Aufschrift „Kirchenbau Boden " sind bis zum Don¬
nerstag , den 2. April , vormittags 1t Uhr, an den
Unterzeichneten einzureichen . 2860

Boden, den 21. März 1914.
Der Kirchenvorstand:

Pfarrvikar Vorsitzender.

50000
20000

6000
■3000

LÖSS 9 2 Mk . 30 Pfg?extra
empfiehlt u. versend . General - DebilAmtenbrink
Köln a . Rh. , Schildergasse30

ftuch zu haben in allen durch
Plakate erkennt !. Verkaufsstellen.

968

In der llebergangszeit u . im
Winter empfehlen Aerzte u.
Professoren 22

als hervorragend gutes,
wirklich vertrauenswertes
Mittel Altbu cMiorstei*
Martesprudel Stark
quelle (Fl . 65 Pfg .) mit
heißer Milch gemischt zu
trinken . Diese rein natürliche
Kur wirkt außerordentlich
wohltuend .lösend,beruhigend
und gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Husten und
Verschleimung meist äugen
blickliche Erleichterung . Da
neben stündlichl bis 2 echte
Aitboehhorffterline-
raUPasülicu langsam
im Munde zergehen lassen.
In Rollen ä 85. 50 u . 85 Pf.
bei A. Mailai , Drogerie.

etiwiuD
und
am

I feöen
heften>
jrrn du

jchiUit  man ficlv
ver Hu//en,Hei/ertei7.

Katarrh durcü üfyberf -Tabfef
len  o Crhiltlich in allen AfXf
thekzn  und Droöertert-Pnar
cterOriQinal/ctiactitellMärk

Das Tagesgespräch der Landwirte
bilden die in den letzten Jahren in allen Teilen Deutschlands

vorgenommenen erfolgreichen Versuche zur

Vernichtung des Hederichs
durch feinaewshleneii Kainlt.

Der feingemahlene Kaimt (Sondermarke ) wird in Mengen von 3 bis 5 Zentner für den Morgen
frühmorgens auf das taunasse Getreide gestreut.— Es empfiehlt sich der Frachtersparnis halber den
feingemahlenen Kainit in Sammelladung mit gewöhnlichem Kainit oder Kalidüngesalz zu beziehen.

Nähere Auskunft über zweckmäßige Anwendung kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.
Köln a . Rh ., Richartzstraße 10

Niederlagen in Limburg:
Dr. Wolffs Amts-Apoth., Drog.
von Dr. Huoo Kexel. 88

Statt Karten! Statt Karten!

Modell-Ausstellung.
Den Eingang unserer neuen Frühjahrs - Modelle in reichhaltiger und elegante»

Ausführung, sowie grosse Auswahl in garnierten Damen - und Kinder-

Hüten jeder Preislage  und alle ins Fach einschlagenden Artikel, zeigen
ergebenst an und bitten um geneigten Zuspruch 2840

Fa. Louise Knipp & Cie.
Hospitaistrasse 6.

L _ .

6itiii1er WieMen
zu Limburg a d. L.

Freitag den 27. März cr., nachmittags 4 Uhr,
findet eine Stadtverordneten -Sitzung mit nachfol¬
gender Tagesordnung statt , wozu ergebenst einladet.

Limburg , den 13. März 1914.
Der Stadtverordnetenvorsteher -Stellvertreter:

Rahi.

4.

5.

9.
10.

11.

12.
13.

14.

16.

16.

17,

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

28.

r

Tagesordnung.
Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Schul-
Deputation.
Errichtung einer evangelischen Lehrerinstelle
an der Volksschule.
Befreiung der städtischen Beamten und der am
städt . Gymnasium nebst Realprogymnasium,
der Volksschule etc. beschäftigten Lehrer und
Lehrerinnen von der Krankenversicherungs-
pslicht.
Herstellung einer Kleinschlagdecke auf dem;
Holzheimerweg.
Haftung für die Beiträge des Vereins „Töch¬
terschule " (E . V.) zur Ruhegehalts - und Wit¬
wen - und Waisenkasse für die Koimnunalbe-
amten des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Tauschvertrag mit Herrn Dr . Hans über Ge¬
ländestreifen an der Frankfurterstrahe.
Kanalbauten in der Unteren Schiede in Ver¬
bindung mit der Unteren Grabenstraße.
Rechtsseitiges Plattenbankett und Pflasterung
der Fahrbahn in der Unteren Grabenstraße.
Pflasterung eines Teiles der Sackgasse.
Plattenbankett auf einer Strecke der Straße
„Am Schafsberg " (Gasthaus „Zur Sonne " ).
Verbesserung der Kanalisierung am Bahnhof,
in der Graupforlstraße , auf dein Neuinarkt,
in der Bahnhofstraße u . in der Gräbenstraße.
Kanalisierung der Hans -Adam -Gasse.
Plattenbankett in der Holzheimerstraße (öst¬
liche Seite ) vor den Häusern des Spar - und
Bauverems.
Desgleichen daselbst auf der Strecke Wiesen-
ftraße bis zum Hause Ludwig.
Herstellung eines Teiles der Koblenzerftrahe
in Kleinpflaster und Anlage eines Kies-
banketts daselbst.
Befestigung der Fahrbahn der Frankfurter¬
strahe vor dem Postanit mit Zementschotter-
platten.
Herstellung eines Kanals auf der Nonnen¬
mauer.
Erbreiterung der Brücke nach der Korkhaus '--
schen Mühle.
Teermakadamdecke auf der Fahrbahn
Marktstraße.
Herstellung eines Regenauslasses von
Frankfurterstraße nach dem Kasselbach.
Plattenbankett auf der linken Seite
Stephanshügelstraße.
Bestiinmungen , betr . die Einrichtung
Verwaltung des städtischen Grundstücksfonds.
Anderiveite Regelung der Alterszulagen eines
städtischen Beamten.
Schaffung einer neuen Polizeisergeantcnstelle
für den Feldschutz.
Feststellung des Haushalts -Etats stir 1914.
(8 76 der Städteordnung ).

der

der

dev

und

Zur Vorprüfung einzelner Gegenstände werden
eingeladen:

rr) auf Dienstag den 17. März cr., nachmittags
4 Uhr , die Bau -, Schul - und Finanzkommission;

b) auf Freitag den 20. März cr., nachm . 4 Uhr,
die Finanikommisston . D . O.

81 «*- finden
für Grstkomimmikaltt^

Gebet- u. Gesangbücher in den neuesten soliden Ein
(Gebetbücher schon von 60 Pfg . an ).

— Rosenkränze
Reizende Neuheiten in Kommunion - Andrst

7« nnd 1 pfundige KommunionkerzeN-
(Auf Wunsch werden dieselben verziert .)

5105

Peter Jliin/ - ,
Buchbinderei, Buch- und PapierhabN

L i m b u r g , Barfüßerstraße^

ff' kl
i/'

empfehle ich alle Sorten „Dünger"
norddeutsche Saatkartoffel (frühe und

sowie hiesige Speisekariosfel
ferner offeriere

Zäa « <.»A»a (bester Ersatz für Milch -)
AI « ! » (zum Schutze der ausgesäten Körne »

Mäuse . Raben usw .)
sowie sämtliche Futtermittel , Kohlen und '
nur besseren Qualitäten . m

Hermann Fetv
Limbnrg a. d. Lahn. Telefons:

Grahambrot,
leicht verdaulich . Bestes Brot für Mag "' w
und Zuckerkranke . Täglich frisch.

Nvks ^ , Limbnrg, Bäckereiu. Zw

Aachener
Lose ü 2 Mk. Hauptgewinn
20 000 Mk. Ziehung 30.
u . 31. März , sowie Natur
schntzpark Geld-Lose 3.30
Mk. Hauptgew. 1V0000
Mk. bar Geld. Ziehung
3. u . 4. April . Berliner u
Frankfurter Pferde-Loseä
1 Mk. , 11 Lose 10 Mk.
Empfehle meine so beliebten
GlücköknvertS mit 2 Aach,
und einem Naturschutzpark
Geld-Los incl. Porto und
Listen für nur 7 .50 Mk.
Nachnahme 25 Pfg . teurer
Jos. Boncelet Wtv.,
Haupt - und Glückskollekte,

Koblenz, nur Jesuitcngaffe.

Pickel. Miteffcr . V hr

wenn inan L ^ teP 0.  ff*ncbe,rÄ *-S 8

Eine Dickton - Hobel¬
maschine, 450 rnm Hobel¬
breite , sowie eine Drehbank
nebst einem 4 PS. liegenden
Benzin-Motor billig abzu¬
geben . 2863

Gros & Feldmann,
Sägewerk,

Gemünden (Westerwald)

*ncbc » 3 rfi  y
dizlnal *f e ‘unb JiVJi
mr (i 50/ot8) ' « orO1)jj,!(9.
(35*/oig,

morgens .
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